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Sicherheitsbestimmungen  

Diese Anleitung richtet sich ausschließlich an autorisierte Fachkräfte.  

Alle Montageï und Verdrahtungsarbeiten am Regler dürfen nur im span-
nungslosen Zustand ausgeführt werden. 

Das Öffnen, der Anschluss und die Inbetriebnahme des Gerätes darf nur 
von fachkundigem Personal vorgenommen werden. Dabei sind alle örtli-
chen Sicherheitsbestimmungen einzuhalten. 

 

Das Gerät entspricht dem neuesten Stand der Technik und erfüllt alle notwendigen Sicher-
heitsvorschriften. Es darf nur entsprechend den technischen Daten und den nachstehend angeführten 
Sicherheitsbestimmungen und Vorschriften eingesetzt bzw. verwendet werden. Bei der Anwendung 
des Gerätes sind zusätzlich die für den jeweiligen spezifischen Anwendungsfall erforderlichen 
Rechts- und Sicherheitsvorschriften zu beachten. Die bestimmungswidrige Verwendung führt zum 
Ausschluss jeglicher Haftungsansprüche. 

 

Ʒ  Die Montage darf nur in trockenen Innenräumen erfolgen. 

Ʒ Der Regler muss nach den örtlichen Vorschriften mit einer allpoligen Trennvorrichtung vom Netz 
getrennt werden können (Stecker/Steckdose oder 2-poliger Trennschalter). 

Ʒ Bevor Installations- oder Verdrahtungsarbeiten an Betriebsmitteln begonnen werden, muss der 
Regler vollständig von der Netzspannung getrennt und vor Wiedereinschaltung gesichert werden. 
Vertauschen Sie niemals die Anschlüsse des Schutzkleinspannungsbereiches (z.B. Sensoran-
schlüsse) mit den 230V-Anschlüssen. Zerstörung und lebensgefährliche Spannung am Gerät und 
den angeschlossenen Sensoren sind möglich 

Ʒ Solaranlagen können sehr hohe Temperaturen annehmen. Es besteht daher die Gefahr von Ver-
brennungen. Vorsicht bei der Montage von Temperaturfühlern! 

Ʒ Aus Sicherheitsgründen dürfen die Ausgänge nur zu Testzwecken im Handbetrieb verbleiben. In 
diesem Betriebsmodus werden keine Maximaltemperaturen sowie Fühlerfunktionen überwacht. 

Ʒ Ein gefahrloser Betrieb ist nicht mehr möglich, wenn der Regler oder angeschlossene Betriebsmit-
tel sichtbare Beschädigungen aufweisen, nicht mehr funktionieren oder für längere Zeit unter un-
günstigen Verhältnissen gelagert wurden. Ist das der Fall, so sind der Regler bzw. die Betriebsmit-
tel  außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 

 

Wartung  

Bei sachgemäßer Behandlung und Verwendung muss das Gerät nicht gewartet werden. Zur Reini-
gung sollte man nur ein mit sanftem Alkohol (z.B. Spiritus) befeuchtetes Tuch verwenden. Scharfe 
Putz- und Lösungsmittel wie etwa Chlorethene oder Tri sind nicht erlaubt. 

Da alle für die Genauigkeit relevanten Komponenten bei sachgemäßer Behandlung keiner Belastung 
ausgesetzt sind, ist die Langzeitdrift äußerst gering. Das Gerät besitzt daher keine Justiermöglichkeit. 
Somit entfällt ein möglicher Abgleich. 

Bei jeder Reparatur dürfen die konstruktiven Merkmale des Gerätes nicht verändert werden. Ersatz-
teile müssen den Originalersatzteilen entsprechen und wieder dem Fabrikationszustand entspre-
chend eingesetzt werden. 
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Montage des Gerätes  

 
Der Regler kann als Aufbau- oder Einbaugerät werden: 

 

 Aufbauregler mit Konsole UVR 16x2 K 

Die Konsole ist in Augenhöhe (ca. 1,6 m) mit dem beiliegenden Montagematerial an der Wand 
zu befestigen. Die Kabeleinführungen für die 230V Zu- und Ableitungen sind unten, die Klein-
spannungs-Kabeleinführungen oben. 

 

 Einbau mit Klemmenplatte UVR16x2 S 

Diese Montageart ist für den Einbau in einen Verteiler vorgesehen. 

Die Klemmenplatte kann über 4 Befestigungspunkte oder auf eine Hutschiene (Tragschiene  
TS35 nach Norm EN 50022) montiert werden. 

 

 
 

 

 

Der Regler kann auch über die beiden seitlichen Rastkrallen in eine 
Blechfrontplatte eingeschnappt werden.  

 

 

 

 

Umbau der Konsolenversion in eine Einbauversion 

Die Klemmenplatte ist im Konsolen-Unterteil befestigt. 

Sie wird aus der Konsole entnommen, indem die beiden Rastkrallen mit einem Schraubendre-
her entriegelt werden.  
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Öffnen der Konsole 

ACHTUNG! Vor dem Öffnen der Konsole immer den Netzstecker ziehen! 

 
 
 
 
 
 

1. Obere Klappe öffnen.  
 

 
 
 
 
 

Ansicht mit geöffnetem Deckel 
 
 
 
 

2. Mit zwei großen Schraubendrehern die  beiden Rastkrallen  
drücken (Pfeile in Skizze links) und das Gerät aus der Kon-
sole hebeln. 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

3. Nach Entnahme des Regelgerätes die Verschlüsse (Pfeile in Skiz-
ze links) mit einem kleinen Schraubendreher oder dem Program-
mierstift) durch Drücken entriegeln und den Konsolendeckel vom 
Unterteil abziehen. 

 
 
 
 
 
 
  

Programmierstift 
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Maßzeichnungen 

Außenmaße Konsole 
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Maße Konsolenbefestigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maße Klemmenplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Entriegelungen 
für Tragschienenbefestigung 

(Hutschiene TS35) 
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Maße Regler mit Klemmenplatte (= UVR16x2S) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschnittmaß für den Regler UVR16x2S: 138 x 91 mm, Einbautiefe inkl. Klemmenplatte: 

70mm 
 
 
 
 
 
 
 
  

SD-Karten- 

Einschub 
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Sensor montage  

Die richtige Anordnung und Montage der Fühler ist für die korrekte Funktion der Anlage von größter 
Bedeutung. Ebenso ist darauf zu achten, dass sie vollständig in die Tauchhülsen eingeschoben sind. 
Die beiliegenden Kabelverschraubungen dienen als Schutz vor Herausziehen. In die Tauchhülsen 
darf bei der Verwendung im Freien kein Wasser eindringen (Frostgefahr). Damit Anlegefühler nicht 
von der Umgebungstemperatur beeinflusst werden können, sind diese gut zu isolieren.  

Die Sensoren dürfen generell keiner Feuchte (z.B. Kondenswasser) ausgesetzt werden, da diese 
durch das Gießharz durch diffundieren und den Sensor beschädigen kann. Das Ausheizen über eine 
Stunde bei ca. 90°C kann den Fühler möglicherweise retten. Bei der Verwendung der Tauchhülsen in 
Edelstahl-Speichern oder Schwimmbecken muss unbedingt auf die Korrosionsbeständigkeit geach-
tet werden. 

 

Kollektorfühler (graues Kabel mit Klemmdose):  

 Entweder in ein Rohr einschieben, das direkt auf den Absorber gelötet oder genietet ist und aus 
dem Kollektorgehäuse heraussteht,  

 oder am Vorlaufsammelrohr des äußeren Kollektors ein T- Stück setzen, in dieses eine Tauch-
hülse samt Messing-Kabelverschraubung (= Feuchteschutz) einschrauben und den Sensor ein-
schieben.  

 Zur Vorbeugung gegen Blitzschäden ist in der Klemmdose ein Überspannungsschutz (Varistor) 
parallel zwischen Sensor- und Verlängerungskabel geklemmt.  

 

Kesselfühler (Kesselvorlauf): Dieser wird entweder mit einer Tauchhülse in den Kessel einge-
schraubt oder mit möglichst geringem Abstand zum Kessel an der Vorlaufleitung angebracht. 

 

Boilerfühler: Der zur Solaranlage benötigte Sensor sollte mit einer Tauchhülse bei Rippenrohrwär-
metauschern knapp oberhalb und bei integrierten Glattrohrwärmetauschern im unteren Drittel des 
Tauschers eingesetzt oder am Rücklaufaustritt des Tauschers so montiert werden, dass die Tauch-
hülse in das Tauscherrohr hineinragt. Der Fühler, der die Erwärmung des Boilers vom Kessel her 
überwacht, wird in der Höhe montiert, die der gewünschten Menge an Warmwasser in der Heizperio-
de entspricht. Die beiliegende Kabelverschraubung dient als Schutz vor Herausziehen. Die Montage 
unter dem dazugehörenden Register bzw. Wärmetauscher ist auf keinen Fall zulässig. 

 

Pufferfühler: Der zur Solaranlage notwendige Sensor wird im unteren Teil des Speichers knapp 
oberhalb des Solarwärmetauschers mit Hilfe der mitgelieferten Tauchhülse montiert. Die beiliegende 
Kabelverschraubung dient als Schutz vor Herausziehen. Als Referenzfühler für die Heizungshydraulik 
empfiehlt es sich, den Fühler zwischen Mitte und oberem Drittel des Pufferspeichers mit der Tauch-
hülse einzusetzen, oder - an der Speicherwand anliegend - unter die Isolierung zu schieben. 

 

Beckenfühler (Schwimmbecken):  Unmittelbar beim Austritt aus dem Becken an der Saugleitung 
ein T- Stück setzen und den Sensor mit einer Tauchhülse einschrauben. Dabei ist auf die Korrosions-
beständigkeit des verwendeten Materials zu achten. Eine weitere Möglichkeit wäre das Anbringen 
des Fühlers als Anlegefühler und entsprechende thermische Isolierung gegen Umgebungseinflüsse. 

 

Anlegefühler: Mit Rollfedern, Rohrschellen etc. an der entsprechenden Leitung befestigen. Es ist 
dabei auf das geeignete Material zu achten (Korrosion, Temperaturbeständigkeit usw.). Anschließend 
muss der Sensor gut isoliert werden, damit exakt die Rohrtemperatur erfasst wird und keine Beein-
flussung durch die Umgebungstemperatur möglich ist. 
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Warmwasserfühler: Beim Einsatz der Regelung in Systemen zur Erzeugung von Warmwasser mit-
tels externem Wärmetauscher und drehzahlgeregelter Pumpe (Frischwasserstation) ist eine rasche 
Reaktion auf Änderungen der Wassermenge äußerst wichtig. Daher muss der Warmwassersensor 
direkt am Wärmetauscherausgang gesetzt werden. Mittels T- Stück sollte der mit einem O- Ring ab-
gedichtete ultraschnelle Sensor (Sonderzubehör, Type MSP...) in den Ausgang hinein stehen. Der 
Wärmetauscher muss dabei stehend mit dem WW- Austritt oben montiert werden. 
 
Strahlungsfühler: Um einen der Lage des Kollektors entsprechenden Messwert zu erhalten ist die 
parallele Ausrichtung zum Kollektor wichtig. Er sollte daher auf die Verblechung oder neben dem 
Kollektor auf einer Verlängerung der Montageschiene aufgeschraubt werden.  Zu diesem Zweck be-
sitzt das Sensorgehäuse ein Sackloch, das jederzeit aufgebohrt werden kann. Der Sensor ist auch als 
Funksensor erhältlich. 
 
Raumsensor: Dieser Sensor ist für eine Montage im Wohnraum (als Referenzraum) vorgesehen. Der 
Raumsensor sollte nicht in unmittelbarer Nähe einer Wärmequelle oder im Bereich eines Fensters 
montiert werden. Jeder Raumsensor kann auch durch einfaches Umstecken eines Jumpers im Inne-
ren des Sensors nur als Fernversteller (ohne Raumtemperatureinfluss) verwendet werden. Er ist nur 
zum Betrieb in trockenen Räumen geeignet. Der Sensor ist auch als Funksensor erhältlich. 
 
Außentemperaturfühler: Dieser wird an der kältesten Mauerseite (meistens Norden) etwa zwei Me-
ter über dem Boden montiert. Temperatureinflüsse von nahe gelegenen Luftschächten, offenen Fens-
tern, Kabeleinführungen, etc. sind zu vermeiden. Er darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausge-
setzt sein. 

 

Elektrischer Anschluss  

Dieser darf nur von einem Fachmann nach den einschlägigen örtlichen Richtlinien erfolgen.  

Hinweis: Als Schutz vor Blitzschäden muss die elektrische Anlage den Vorschriften entsprechend 
errichtet sein (Überspannungsableiter). Sensorausfälle durch Gewitter bzw. durch elektrostatische 
Ladung sind meistens auf fehlende oder fehlerhafte Erdung oder fehlenden Überspannungsschutz 
zurückzuführen. 

 

Achtung: Arbeiten im Inneren der Konsole dürfen nur spannungslos erfolgen. Beim Zusammenbau 
des Gerätes unter Spannung ist eine Beschädigung möglich.  

 

Alle Fühler und Pumpen bzw. Ventile sind entsprechend ihrer Nummerierung in der Programmierung 
anzuklemmen.  

Im Netzspannungsbereich sind mit Ausnahme der Zuleitung Querschnitte von 0,75 - 1,5 mm² fein-
drähtig empfehlenswert.  

Für die Schutzleiter (PE) steht eine Klemmleiste oberhalb der Durchführungen zu Verfügung. Alle 
Kabel können sofort nach der jeweiligen Klemmung mit einer Rastkralle (= Zugentlastung) fixiert wer-
den. Ein Entfernen von Rastkrallen ist nur mehr mittels Seitenschneider möglich, weshalb etwas mehr 
Teile als benötigt beigelegt werden.  
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Klemmhilfe 
Jedem Regler liegt ein Schild mit den Klemmenbezeichnungen bei, das zwischen den Kleinspan-
nungs- und den 230V-Klemmen eingeklemmt wird. Nach Abschluss des elektrischen Anschlusses 
kann dieses Schild im Regler belassen oder auch entfernt werden. 

Ansicht mit dem eingesetzten Bezeichnungsschild: 
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Gesamtansicht der Klemmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Relais-Ausgang Schließer (NO) 
 
 
Relais-Ausgang Schießer + Öffner (NO + NC) 
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L.... Außenleiter (Phase) 

N.... Neutralleiter 

PE.... Schutzleiter 

 

C.... Wurzel 

NO.... Schließer 

NC.... Öffner 

Schaltausgänge 

ACHTUNG! Diese Verbin-
dungsleitung muss noch 
bestückt werden! Sensormasse 




































